
Der Eintritt ist frei!��Wir bitten Sie jedoch um Ihre großzügige Spende
zur Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik. (Richtwert 9 €).
Herzlichen Dank Ihnen dafür!
Dieses Konzert findet mit freundlicher Unterstützung durch die
Israelitische Religionsgemeinschaft Württembergs K. d. ö. R. (IRGW)
Stuttgart sowie die Jüdischen Gemeinden Heilbronn und Stuttgart
statt. Vielen Dank.
Für Spenden zugunsten der kirchenmusikalischen Arbeit an der
Kilianskirche sind wir sehr dankbar. Konto der Evang. Kirchenpflege
Heilbronn bei der Kreissparkasse Heilbronn (IBAN: DE47 6205
0000 0000 0031 62, BIC: HEISDE66XXX; Stichwort „Musik an der
Kilianskirche Heilbronn“). Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:

Samstag, 4. Februar, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (963)
Meisterkonzert OrgelPlus - Duo Hand und Fuss: “Solo für zwei”
Liselotte Kunkel (Orgel, Würzburg) & Thomas Buffy (Jazz-Violine)
Swing und Latin-Jazz von Dj. Reinhardt, I. Berlin, A.C.Jobim

Samstag, 18. Februar, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (964)
“13 x Bach” – Bach-Kantaten zu Lutherliedern im Reformationsjahr
„Mit Fried und Freud“�BWV 125 & „Christ unser Herr“�BWV 7
Bach-Chor Kilianskirche, Barockensemble Operino auf historischen Instru-
menten, Sigrun Bornträger (Alt), Tilman Lichdi (Tenor), Matthias Horn (Bass)

Samstag, 4. März, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (965)
Sopran, Oboe & Orgel: „Meine Seele hört im Sehen“
Händel, J.S. Bach, Mendelssohn Bartholdy – Judith Wiesebrock (Sopran),
Maki Kalesse-Sugano (Oboe), Naoko Yamauchi-Fendrich (Orgel)

Samstag, 18. März, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (966)
Kammerchor des Mönchsee-Gymnasiums & ensemble für neue musik
zürich „Stimmen der Nacht“ – Symphonie nach Joseph von
Eichendorff (UA) – Musik: Jochen Neurath, Leitung: Claus Hutschenreuther

Samstag, 25. März, 18 Uhr – Deutschordensmünster (DOM)
Orgel-Meisterkonzert: Georg Oberauer (Dom zu Hildesheim)

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

Kilianskirche Heilbronn

�

Stunde der Kirchenmusik

Samstag, 21. Januar 2017, 18 Uhr
(962)

„Kirche trifft Synagoge“
Semjon Kalinowsky (Bratsche) &

Prof. Franz Danksagmüller (Orgel)
VocalensemblePlus Heilbronn



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 21. Januar 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

Bratsche & Orgel  -  „Kirche trifft Synagoge“
Fest-Praeludium Nr. 4 Pessach Louis Lewandowski
   für Orgel solo (1821-1894)
Präludium c-moll  -  Moderato Joseph Gabriel Rheinberger
    aus der Suite op. 166 Viola & Orgel (1839-1901)
Kol Nidre op. 47  -  Adagio ma non troppo Max Bruch
   für Viola und Orgel (1838-1920)

P s a l m l e s u n g

Psalm 23  -  Der Herr ist mein Hirte Louis Lewandowski
   aus “18 liturgische Psalmen” für Chor & Orgel

"Les Fêtes de l’Année liturgique Israelite" Jehan Alain
   für Orgel solo (1911-1940)

Elohenu  -  Andante sostenuto Friedrich Gernsheim
   Hebräischer Gesang für Viola und Orgel (1889-1971)

L e s u n g

Psalm 121 - Ich erhebe meine Augen Louis Lewandowski
Psalm 134 - Wohlan, preiset den Ewigen
   aus “18 liturgische Psalmen” für Chor & Orgel 
Improvisation Franz Danksagmüller

(*1969)
Sarabande op. 8 Joseph Sulzer
   für Viola und Orgel (1850-1926)

G e b e t  –  V a t e r  U n s e r  –  S e g e n

Passacaglia und Fuge über Kol Nidre Siegfried Würzburger
   für Orgel Solo, 1933 (1877-1942)

************
Semjon Kalinowsky (Bratsche - Lübeck)

Prof. Franz  Danksagmüller (Orgel - Wien/Lübeck)
VokalensemblePlus (Leitung: KMD Stefan Skobowsky)

Pfarrer Hans-Jörg Eiding (Liturgie), Avital Toren (Psalmlesung)
************

Psalm 23
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln,
auf grasigen Auen lässt er mich ruh’n,
an stille Wasser leitet er mich.

Meine Seele labt er, führt mich auf´s rechte Geleise um seines Namens Willen.
Auch wenn ich wandle im Thale des Todesschattens,
fürcht´ ich kein Leid, denn du bist bei mir,
dein Stecken, dein Stab sie trösten mich,

Du richtest vor mir einen Tisch, angesichts meiner Bedränger,
tränkest in Öl mein Haupt, mein Kelch fließt über.
Ja, nur Glück und Heil folgen mir nach all’ meine Lebenstage,
und ich kehr zurück in das Haus des Ewigen für die Dauer der Zeiten.

Psalm 121
Ich erhebe meine Augen zu den Bergen,
von wannen wird mir Beistand kommen?
Mein Beistand kommt vom Ewigen,
dem Schöpfer des Himmels und der Erde.
Er wird nicht lassen wanken deinen Fuß,
nicht schlummert dein Hüter.
Siehe, nicht schlummert  und nicht schläft der Hüter Israels,
der Ew´ge ist dein Hüter, der Ew´ge dein Schatten zu deiner rechten Hand.
Tag´s trifft dich die Sonne nicht
und nicht der Mond bei Nacht.
Der Ew´ge wird dich behüten vor allem Bösen, behüten deine Seele.
Der Ew´ge wird behüten deinen Ausgang und deinen Eingang
von nun an bis in Ewigkeit.

Psalm 134
Wohlan, wohlan, preiset den Ewigen,
all ihr Diener des Ewigen,
die im Hause des Ewigen stehen,
in den Nächten stehen.
Erhebet eure Hände zum Heiligthume,
und preiset den Ewigen, und preiset ihn.
Es segne dich der Ewige,
der Ewige von Zion,
der Schöpfer des Himmels und der Erde.



Semjon Kalinowsky (Bratsche - Lübeck) versucht als leidenschaftlicher
Vertreter seines Instruments durch seine rege Konzerttätigkeit als Solist
und Kammermusiker in Finnland, Österreich, Norwegen, Polen, Italien,
Schweden, Ungarn, Luxemburg, Deutschland, Türkei, Russland,
Dänemark, Frankreich, Belgien, den Niederlanden, der Schweiz und Israel
die Viola von der Patina der abschätzigen Vorurteile zu befreien.

Als Mitglied des Trio Arpeggione rief er vergessene Stücke in Erinnerung
und ließ Bekanntes ungewöhnlich erklingen. Andere  kammermusikalische
Schwerpunkte bilden heute die durch viele Repertoire-Neuentdeckungen
angeregte Duotätigkeit mit seiner Frau, der Pianistin Bella Kalinowska,
sowie Kammermusik für Viola und Orgel. Dabei gilt sein besonderes
Interesse dem Aufspüren alter Notenmanuskripte in den europäischen
Musikbibliotheken. Zu den Höhepunkten der letzten Konzertsaisons
gehören seine Auftritte mit renommierten Organisten bei solchen
Festivals, wie  Wuppertaler Orgeltage, Orgelfestival Rønne (Bornholm,
DK), IDO Düsseldorfer Orgelfestival, Bach-Tage Aachen,
Orgelfestwochen Rheinland-Pfalz,  Jewish Musik Days (Haifa, Israel),
Orgelsommer Lübeck, Het Orgelpark Amsterdam, Pargas Orgeldagar
(Finnland), Orgelsommer Darm-stadt, Orgelfrühling Eisenstadt.

Als Bearbeiter und Herausgeber hat er in Zusammenarbeit mit
renommierten Musikverlagen, wie Robert Lienau (Frankfurt), Peters
(Leipzig), Hofmeister (Leipzig) , Schott (Mainz), Bärenreiter (Kassel) dazu
beigetragen, das Viola-Repertoire mit neuen Werken zu bereichern. Für
seine Tätigkeit wurde er vom Präsidenten der Ukraine mit dem Titel
„Verdienter Künstler der Ukraine“ ausgezeichnet.

Semjon Kalinowsky erhielt seine künstlerische Ausbildung an der Staatli-
chen Hochschule für Musik Lemberg. Als Stipendiat des Polnischen
Kultur-ministeriums absolvierte er an der Staatlichen Musikakademie
Danzig sein Aufbaustudium. Er spielt eine Viola von Johann Baptist
Schweitzer, 1817.                        www.viola-raritaeten.de

Prof. Franz  Danksagmüller (Orgel) aus Wien/Lübeck  erhielt seinen
ersten Unterricht bei seinem Vater. Von 1980 bis 1988 war er Schüler von
Walther R. Schuster (Passau). Es folgte das Kirchenmusik- und
Orgelstudium bei Michael Radulescu an der Hochschule für Musik und
darstellende Kunst in Wien. Von 1993 bis 1995 studierte er bei Daniel
Roth an der Hochschule für Musik in Saarbrücken („Solistenausbildung“),
und bei Bernhard Haas, Stuttgart. Er studierte Komposition bei Dietmar
Schermann und Erich Urbanner an der Hochschule für Musik in Wien,
sowie elektronische Musik und Musiktechnologie am Studio for Advanced

Music & Media Technology bei Karlheinz Essl in Linz.

1994 erhielt er den Würdigungspreis des Bundesministeriums für
Wissenschaft und Forschung. Er ist Preisträger mehrerer internationaler
Wettbewerbe (u.a. ION, Nürnberg). 1995 bis 2003 unterrichtete er an der
Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien als Assistent von
Michael Radulescu. Von 1999 bis 2005 war er Domorganist in St. Pölten.
Neben dem Organistendienst war er dort auch zum Komponieren für die
Dommusik verpflichtet.

Er ist international mit Konzerten und Kursen tätig. Er konzertierte u.a. mit
den Wiener Sympohonikern, der Camerata Salzburg, den Berliner
Symphonikern, den Hamburger Symphonikern, dem Orchestra of
Birmingham, dem RSO Wien, dem Ensemble “die Reihe” und dem Arnold
Schönberg Chor und arbeitete mit namhaften Dirigenten zusammen, u.a.
mit Sir Simon Rattle, Michael Schønwandt, Erwin Ortner und Ton
Koopmann. Seit Oktober 2005 ist er Professor für Orgel und Improvisation
an der Musikhochschule in Lübeck.

Seine Kompositionen umfassen Kammermusik, Musik für Orgel, Chor und
Elektronik, sowie Film- und Theatermusik. Zu seinen Projekten zählen
Musik zu Stummfilmen in unterschiedlichsten Besetzungen u.a. in
Kopenhagen, Göteborg, Barcelona, Porto und Tokyo, die crossover -
Projekte mit der Sängerin Lauren Newton, “bux21” über Themen von
Dietrich Buxtehude mit dem Saxophonisten Bernd Ruf und “Mozart
deconstructed” mit dem Komponisten Karlheinz Essl, ein
Improvisationskonzert mit dem Cellisten Dave Eggar (New York) über
Internet, Aufführungen in der Philharmonie Luxembourg und dem
Concertgebouw in Amsterdam, bei den Filmmusiktagen in Halle, Kompo-
sitionen für den Internationalen Buxtehude - Orgelwettbewerb sowie eine
performance für Orchester, live-Elektronik und Stimme mit dem Dirigen-
ten Martin Haselböck und dem Hollywood- Schauspieler John Malkovich.

Das 2014 gegründete VokalensemblePlus ist der jüngste Chor an der
Kilians-kirche. Die Mitglieder haben langjährige Chorerfahrung, ausgebil-
dete Stimmen und viel Lebenserfahrung. Der nächste Auftritt ist im Gottes-
dienst der Kilianskirche am Sonntag Cantate (14. Mai, 9:30 Uhr) unter Lei-
tung von Dr. Hermann Forschner. Im November musiziert das Vokalen-
semblePlus dann Bachs Kantate “Actus Tragicus” unter Leitung von Agnes Karasek.

––––––––––––

Newsletter: Wenn Sie über Aktuelles der Kirchenmusik informiert werden
wollen, schicken Sie uns bitte eine E-mail an: kantorat@kirche-heilbronn.de


